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Wllielmsliaveim Tageblatt
X X unö

Bestelluuseu
auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Redaktion u. Expedition -

MMl .

Aronprinzenstraße Rr. 1.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Lorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
1V Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

i Micher Sr«»» sie DM . Kriselt., Kämst. «. Mt. Kehörbe», smie str die Gmmde» Kart ». AMdWe»».
s Inserate für die laufende Nummer werde « bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegeugerwmmc « ; größere werde « vorher erdete«.

W 263. Freitag , den 9 . November 1894. 20 . Jahrgang .
i Zum Thronwechsel in Rußland .
l Petersburg , 4 . Nov . Der nach Livadia abgeschickte
! Kaisersarg ist aus Eichenholz, mit gehämmertem Gold überzogen
st und mit dem Reichswappen aus gediegenem Golde und Gold -
'

fransen geschmückt. Er ruht auf goldenen Löwentatzen, ist innen
st mit Kupfer ausgelegt und mit weißem Seidenstoff auf Daunen
! ausgeschlagen . Das Sargtuch ist von Goldbrocat mit Hermelin¬
st borte . Der zugehörige Katafalk ist mit Goldbrocat überzogen.
) Petersburg , 6 . Nov . Nach dem Ceremonialplan für
! die Ankunft und Ausstellung der Leiche des Kaisers Alexander
i in der Erzengel -Kathedrale zu Moskau wird der Tag der An-
f kunft vorher durch Herolde verkündet . Auf dem Bahnhofe wird
j , der Trauerzug empfangen vrm dem Generalgouverneur Groß -
t fürsten Sergius , dem Metropoliten mit der Geistlichkeit, dem
! kommandirenden General , den Militär - und Civilbehörden und
f den Vertretern der Stände . Nach kurzem Gebet nehmen vier
! Generaladjutanten das Sargtuch ab, darauf heben der Kaiser,
! . die Großfürsten , der Hofminister und die Generaladjutanten
st den Sarg und stellen ihn auf den Trauerwagen . Der Zug
st begiebt sich sodann zum Kreml , an der Spitze der Ceremonien -
st meister zu Pferde , darauf eine Escadron Cavallerie , ein Trom -
st petereorps, Hofbedienstete, Vertreter der Bauern , Bürger ,
st Handwerker und Kaufleute , das Stadthaupt , die Mumcipalität ,
^ die Vertreter anderer Stände und Corporationen sowie derBe -
! amten, sodann folgen eine Escadron Cavallerie , Beamte mit
! den Orden des Kaisers und den Kroninsignien , die Geistlichkeit' mit brennenden Kerzen, der achsipännige Leichenwagen, umgeben

von sechzig Kadetten mit Fackeln, ' die Bahrtuchzipfel halten
- acht Generalmajors der Suite oder Flügeladjutanten . Dem
^ Trauerwagen folgen der Kaiser mit seiner Suite , der Prinz

von Wales , die Großfürsten und die anderen männlichen Mit -
^ glieder des Kaiserhauses mit ihren Suiten , ferner folgen in

Trauerkutschen die Kaiserin und die Großfürstinnen , und zwar
in der ersten Kutsche die Kaiserin -Witwe , die kaiserliche Braut
und die Großfürstin Olga Alexandrowna , in der zweiten die

ff Herzogin von Coburg , die Prinzessin von Wales und die Groß -
s. fürstin Maria Pawlowna , in der dritten die Großfürstinnen
( Jelissaweta Feodorowna und Alexandra Jossifowna, - in weiteren
st Trauerkutschen die Hofdamen . Darauf folgen die Hofchargen
j- und die nächsten Bediensteten des verstorbenen Kaisers . Der
p Zug wird von Militär geschlossen . Auf dem Wege zur Erz -
- engel-Kathedrale bilden Militär und Schuljugend Spalier . Bei
! Ankunft vor der Kathedrale heben der Kaiser, die Großfürsten
i und die Suite den Sarg und tragen ihn in die Kathedrale
( zum Katafalk , wo die Leiche aufgebahrt wird . Dann findet
- eine feierliche Todtenmefse statt . Bei der Leiche werden Ehren -
l Wachen aufgestellt, ' das Volk wird zur Ehrfurchtsbezeugung zu¬

gelassen. Beim Zurückbringen der Leiche aus der Erzengel -
Kathedrale zum Trauerzuge wird der Kaiser sich wieder beim

! Aufheben und Tragen der Leiche betheiligen . Nachdem das
Militär sodann dem verstorbenen Kaiser die letzten Ehren er¬
wiesen, fährt der Trauerzug nach Petersburg ab.

Petersburg , 7 . Nov . Wie eine hiesige Agentur zu be¬
richten weiß, kehrt die Braut des Zaren Nikolaus nach dem Bc-
gräbniß Alexanders III . in Begleitung ihrer Schwester , der
Großfürstin Elisabeth , und der Prinzessin von Wales nach
Darmstadt zurück .

Für den verstorbenen Kaiser Alexander III . ist der Beiname
„Mirotvorec ", zu deutsch „Friedensstifter " vorgeschlagen worden ,
den er auch in der Geschichte behalten dürfte . Es ist jetzt viel
von Personal -Veränderung die Rede / zunächst dürfte nur der

Die Hallig Rose .
Roman von Reinhold Ortmann .

Nachdruck verboten .

(Fortsetzung )
„ „Ja Herr , vor zwölf Jahren . Gott schenke ihr das ewige
Leben !"

„Und Euer Schwiegersohn ? Er hat sich nicht wieder ver-
heirathet ? "

„Nein, er ist ledig geblieben, weil er die Gedine gar zu
ueb gehabt, aber ich meine, er wird stchs überlegen und eine
Andere heimführen , so lange es Zeit ist. Ich fange nachgerade
an, hinfällig zu werden, und es thut nicht gut ohne eine rüstige
Frau im Hause ."

„Ihr hättet , wie ich meine, die Ruhe freilich . verdient , denn
an die siebzig Mal habt Ihr den Winter Wohl bereits ins Land
kommen sehen ?"

„An die siebzigmal ? Ach Herr , ich war am 10 . November
sunfundachtzig Jahre alt !"

^ „Unmöglich ! Kommen viele zu so hohen Jahren auf '-Eurer
Hallig ?" '

„Hier auf Norderhörn giebts keine Familie außer uns ,
aber auf Oland und Langeneß sind nicht wenige, die älter sind
als ich ."

„ Ein wahrer Jungbrunnen also . Und Ihr könntet mich,
aer ich nur einen einzigen bescheidenen Trunk daraus thun möchte ,
hartherzig von der Thür weisen? Aber ich weiche nicht, bis Ihr

in irgend einem Winkel ein Lager, und wäre es auch nur
ome Streu , bereitet habt !"

Hofminiinster Woronzow -Daschkow zurücktreten, um einem jüngeren
Manne Platz zu machen. In Warschau erzählt man sich, daß der
Generalgouverneur Gurko binnen Kurzem seinen Posten verlassen
werde . An seine Stelle soll ein Großfürst treten .

Obgleich die Polizei das Haus des Professors Sacharjin
in Moskau bewacht, soll es doch von einer wüthenden Menge
angegriffen worden sein , so daß die Familie des Professors sich
durch die Flucht retten mußte . Man beschuldigt im Volke den
Professor Sacharjin , nicht rechtzeitig den Kaiser Alexander III .
auf seinen gefährlichen Zustand aufmerksam gemacht zu haben . —
Auf die Anfrage eines Arztes in London hat Professor Lehden
aus Livadia telegraphirt , daß der Tod des Zaren durch Com-
plikationen veranlaßt worden sei, die aus einem Infarkt (Ver¬
stopfung) der linken Lunge entstanden sind , wobei dis hemmenden
Blutgerinsel infolge von Stockung der Circulation drei Tage
vor dem Tode in die Lunge geriethen . Der Zar sei während
eines Anfalles von Dhspnoea (Athmungsbeschwerde) in sitzender
Stellung , umgeben von seiner Familie , gestorben. Bis zuletzt
sei er bei vollem Bewußtsein gewesen .

Odessa , 6 . Nov . Drei Schiffe sind von hier nach Jalta
mit Truppen abgegangen, welche an der Ceremonie der Ueber-
führung der Leiche Alexanders III . theilnehmen werden . —
Professor Lehden hat auf seiner Rückreise Odessa Passirt .

Livahia , 7 . Novbr . Der Trauerzug mit der Leiche des
Zaren trifft am 13 . November in Petersburg ein.

Paris , 7 . Nov . Die Blätter veröffentlichen mit großem
Behagen das Telegramm , welches Zar Nikolaus an die Stadt
Caen gerichtet hat und das folgendermaßen lautet : „Ich danke
der Stadt Caen herzlich für die Theilnahme , welche sie an dem
Unglück gezeigt hat , welches mich und ganz Rußland heimgesucht .
Ich danke ihr auch für die Wünsche, die sie mir dargebracht
hat , und versichere sie meiner Sympathie für Frankreich , welche
ich von meinem Vater ererbt habe ."

L e » t f ch § s Ä e i ch.
Berlin , 7 . Nov . Die Stettiner „Ostsee-Ztg ." schreibt :

„Von amtlicher Seite werden wir ersucht , mitzutheilen , daß die
von dem „Kamminer Kreisblatt " gebrachte Nachricht, nach der
bei der Ankunft des Kaisers zu der hiesigen Denkmalsenthüllung
ans den Reihen der Kriegervereine ein Hoch auf die Anarchie
ausgebracht sein soll , nicht auf Wahrheit beruhe . Es sei aller¬
dings, anscheinend von sozialdemokratischer Seite , der Versuch
gemacht worden, Ruhestörungen zu veranlassen , doch seien diese
Versuche durch die Aufsichtsbeamten im Keime erstickt worden .

Das „Militärwochenblatt " veröffentlicht heute einen mit
Trauerrand versehenen längeren Nachruf für den Kaiser Alexander
von Rußland .

Verschiedenen Blättern wird von hier gemeldet : „Durch
eine Verfügung des Kultusministers sind die höheren Lehran¬
stalten angewiesen, in den oberen Klassen die Dichtung des
Kaisers, , den „Sang an Aegir ", zum Gegenstand einer Be¬
sprechung zu machen."

Nach einer Mittheilung des Auswärtigen Amts hat Herr
Sanfurd B . Dole Sr . Maj . dem Kaiser und Könige die am 4.
Juli d . I . erfolgte Proklamirung der Republik Hawaii , seine
Wahl zum Präsidenten derselben, sowie seinen Amtsantritt an¬
gezeigt. Der Kaiser hat dieses Schreiben beantwortet und damit
die Republik Hawaii anerkannt .

Berlin , 4 Nov . Bei der gestrigen Berathung im ReichS -
Gesundheitsamte über das Diphtherie -Heilserum wurde betont,
daß die praktischen Erfahrungen weitaus noch nicht ausreichten ,
um eine allgemeine Einführung unter staatlicher Autorität an -

„Was an mir ist, Herr , so will ich Sie wohl behalten,
denn ich sehe, daß Sie ein fröhlicher Mensch sind , und die Fröh¬
lichen Hab ich all mein Lebtag gern gehabt . Aber ich weiß
nicht, wie mein Schwiegersohn darüber denkt, er ist drüben auf
Langeneß, und Sie müssen schon warten bis er wieder zurück¬
kommt."

„Das Warten soll mich nicht verdrießen , wenn ich so gute
Gesellschaft habe wie Euch — und Eure goldhaarige Enkelin, "
meinte der Fremde , zu der Hinzufügung der letzten Worte ver¬
anlaßt durch den Wiedereintritt Gedines , die soeben mit einer
mächtigen Milchtasse auf der Schwelle der niederen Thür er¬
schien .

Ein Bündel von Sonnenstrahlen , das sich mit ihr zugleich
in das Zimmer hineingestohlen, siel auf ihr Köpfchen , und das
blonde Haar glänzte in der That hell auf wie gesponnenes
Gold .

Ob sie die Aeußerung des Fremden vernommen hatte , ließ
sich nicht erkennen, denn ihr Gesicht war ruhig wie dasjenige
eines schönen Bildwerkes , und ihre Augen blieben auf den Boden
geheftet während sie den ländlichen Erfrischungstrank auf den
Tisch niedersetzte.

„Wollen wir Freundschaft mit einander schließen , kleine Ge¬
dine ?" fragte der Besucher. „Du wirst mir einige von den alten
Geschichten erzählen , mit denen Ihr Euch auf den Halligen die
langen Winterabende vertreibt , und ich berichte Dir dafür , wie
es draußen zugeht in der Welt . Haben Deine blauen Augen
sie denn schon einmal gesehen , diese große, geräuschvolle Welt ?"

Sie antwortete nur mit einem Kopfschütteln, und die Alte
nahm statt ihrer das Wort .

„Auf viel Geschwätz mit der Gedine werden Sie sich nicht
Rechnung machen- dürfen . Sie redet in einem ganzen Tage
nicht so viel wie ich in einer Viertelstunde . Aber dafür versteht

zubahnen . Vertreter Preußens befürworten die Uebernahme
der Fabrikation durch den Staat , die Vertreter der meisten
süddeutschen Staaten meinen, daß von Staats wegen vorläufig
noch nicht eingegriffen werden solle .

Als Curiosum erzählt die „ Köln . Volksztg ." daß der badische
Abgeordnete Dr . Rüdt , der in der vorigen Woche seinen Austritt
aus der sozialdemokratischen Partei erklärte , weil er . sich dem
Rüffel des Parteitages in Frankfurt nicht fügen wollte, lange
Jahre in naher Beziehung zu dem Hause des jetzigen Reichs¬
kanzlers Fürsten Hohenlohe gestanden hat . Er war nämlich von
1872 bis 1886 in dessen Hause Erzieher .

Bonn , 2 . Nov . Heute Vormittag wurden im Senats¬
saal der Universität die Prinzen Friedrich Heinrich und Joachim
Albrecht von Preußen (Söhne des Prinzregenten von Braun¬
schweig) durch den Rektor Geheimrath Nissen in Gegenwart
des akademischen Senats unter die Zahl der akademischen Bürger
unserer rheinischen Hochschule ausgenommen.

Posen , 7 . Nov . In verschiedenen Theilen Polens wurde
eine Reihe höherer und niederer katholischer Geistlicher verhaftet ,
weil sie sich weigerten, den Homagialeid für den neuen Zaren
in russischer Sprache zu leisten.

A » r l « » >.
Wien , 7 . Nov . Wie die „Politische Korrespondenz" ver¬

nimmt , wird Erzherzog Karl Ludwig den Kaiser Franz Josef
bei den Beisetzungsfeierlichkeiten in Petersburg vertreten .

Rom , 6 . Nov . Gestern fand unter dem Vorsitze des
Papstes die vierte Berathung in der Angelegenheit betreffend
die Vereinigung der orientalischen Kirchen mit der katholischen
Kirche statt .

China ««d Japan.
Shanghai , 7 . Nov . Aus Peking wird der „Köln .

Ztg . " von unterrichteter Seite gemeldet, der Fremdenhaß nehme
einen bedenklichen Umfang an . Alle Ausländer würden als
Japaner behandelt und für deren Siege verantwortlich gemacht,'
dazu komme , daß in Peking die Cholera ausgebrochen sei.
Sollten die Japaner bis Peking Vordringen, würde ein schreck¬
licher Aufruhr ausbrechen, welchem zunächst die Europäer und
alsdann die chinesischen Beamten zum Opfer fallen dürsten .
Die Fremden sehen dem kommenden Winter mit großer Beun¬
ruhigung entgegen.

Pokohama , 7 . Nov . Bevor der Postdampfer „Sydney "
in Kobe von den japanischen Behörden freigelaffen war , begab
sich, ungeachtet der Warnung des französischen Consuls , eine
starke Abtheilung bewaffneter Marinesoldaten an Bord der
„Sydney ", verhaftete zwei amerikanische Passagiere sowie einen
Chinesen, der angeblich Dolmetscher der chinesischen Gesandtschaft
in Washington ist, und brachte sie als Gefangene an Bord eines
japanischen Kriegsschiffes.

R « r i « e.
— Kiel, 6 . Nov . In der Außenföhrde wurden gestern

von den Schiffen „Blücher " und „Baden " Scheiben - Schieß¬
übungen vorgenommen . — Wegen des starken Nebels sind
sämmtliche Schiffe heute an ihren Bojen liegen geblieben.

— Berlin, 7 . Nov . (Ordensverleihungen.) Foß, Kapt.
z . S . a . D ., bisher von der Marinestation der Ostsee, den
Rothen Adler -Orden 3 . Kl . mit der Schleife, Gertz, Korv .-Kapt .
z . D ., Artillerie -Direktor der Werft zu Kiel, den Königlichen
Kronen -Orden 3 . Kl ., Coßmann , Korv .-Kapt . a . D ., bisher
Artillerie -Direktor der Werft zu Kiel, den Rothen Adler -Orden

sie sich um so besser aufs Singen . Sie müssen Sie einmal
singen hören ! Wie mit Engelszungen , sagt unser Herr
Pastor ."

„Großmutter !" mahnte das junge Mädchen und der Fremde
sah , wie unter der leicht gebräunten zarten Haut ihres Antlitzes
eine Blutwelle bis in die Stirn emporstieg.

„Nun , ich hoffe, recht bald eine Probe davon zu erhalten, "

sagte er, ihre unverkennbare Verwirrung mit freundlicher Rück¬
sicht schonend . „Jedenfalls werde ich

's nicht an rechtschaffenem
Bemühen fehlen lassen, ein gut kameradschaftliches Verhältniß
zwischen uns herzustellen."

Gedine setzte sich ihm gegenüber in den altmodischen Lehn¬
stuhl, von dem sie sich vorhin erhoben hatte , und nahm ihre
durch seinen unerwarteten Eintritt unterbrochene Näharbeit
wieder auf .

Die alte Großmutter machte sich noch eine kleine Weile in
dem Zimmer zu schaffen und ging dann , als eine derbknochige
Magd den Flachskopf zur Thür hereinsteckte , um ihr in unver¬
ständlichem Platt etwas zuzurufen, mit schlürfenden Schritten
hinaus .

Eine tiefe Stille legte sich über den niederen, in all seiner
charakteristischen Fremdartigkeit so anheimelnden Raum . Der
Fremde aber empfand trotz des hartnäckigen Schweigens , in
welches sich seine junge Gesellschafterin hüllte , ersichtlich nicht die
geringste Langeweile. Unverwandt ruhten seine Blicke aus dem
halbgesenktenKöpfchen seines lieblichen Gegenübers , und je länger
er sie betrachtete, desto mehr entzückten ihn die feinen Linien des
kinderhast unschuldigen Gesichts und des schlanken bräunlichen
Halses , der aus dem bäuerlich einfachen Gewände wie aus einer
im Uebermuth gewählten Verkleidung hervortauchte. Ein paar
Mal bewegte er die Lippen, als ob er die emsig Arbeitende an -
reden wolle, aber er gab seine Absicht doch jedesmal im letzten



'4 ,. '

' s

4 . Kl ./ Schumann , Matrose von S . M . S . „Blücher ", die
Rettungs -Medaille am Bande , Faber , Kapt .-Lieut ., Kmdt . S .
M . Vermsch . „Möwe " , den Rothen Adler -Orden 4 . Kl . — er¬
halten . — Die Erlaubnis zur Anlegung nichtpreußischer Orden
ist ertheilt : des Ehrenkreuzes 8 . Kl . des Fürstlich Schaumburg -
Lippischen Hausordens : dem Kapt . -Lieut. Brussatis , erstem Offi¬
zier S . M . Dacht „Hohenzollern " ; des Ehrenkreuzes 4 . Kl.
desselben Ordens : dem Masch.-Ob . -Jng . Raetz ; des goldenen
Verdienstkreuzes desselben Ordens : dem Ob .-Btsm . Böttcher ;
der Militär -Verdienst -Medaille (Schaumburgische) : dem Ober -
Feuermeistersmaaten 'Nutzen — sämmtlich von S . M . Dacht
„Hohenzollern " .

— Berlin , 7 . Nov . Der Kontreadmiral Karcher hat die
Geschäfte als Vorsitzender des Vorstandes der Marinestiftungen
„Frauengabe Berlin -Elberfeld " und „Landfermann " übernommen .

— Berlin , 7 . Nov . (Schutztruppe für Deutsch-Ostafrika .)
Frhr . Schrenck von Notzing, Prem .-Lieut . a . D ., das Kom¬
mando zur Schutztruppe nach dem mit dem 9 . Dezember d . I .
erfolgenden Ablauf eines dreijährigen Kommandos zu derselben
bis zum 27 . Juni 1896 verlängert . Janh , Charisius , Sek .-
Lieuts . a . D . von der Schutztruppe , zu Prem . -Lieuts . a . D .
befördert . Dem Chargenavancement derselben sind Patente vom
18. Oktober 1894 zu Grunde zu legen.

— Santiago , 7 . Nov . Die chilenische Regierung hat
die Korvette „Esmeralda " an Japan verkauft .

— Tientsin , 7 . Nov . Admiral Ling, der über die Schlacht
am Dalu - Flusse einen falschen Bericht einreichte, wurde degradirt .

L » k » l e ».
8 Wilhelmshaven , 8 . Novbr . Kapt .-Lieut . Wollmann ,

Mitglied der Schiffs -Prüfungs -Kommission, ist zur Leitung der
Probefahrten S . M . S . „Heimdall " aus Kiel hier eingetroffen.

8 Wilhelmshaven , 3 . Nov . Durch Verfügung des Ober -
Kommandos vom 7 . d . Mts . sind Lieut . z . S . v . Holbach, z . Zt .
an Bord S . M . S . „Arcona ", als 1 . Offizier S . M . S .
„Iltis ", Unt .-Lieut . z . S . Erdmann zur Verfügung des Chefs
der Kreuzerdivision und Aff . -Arzt 1 . Kl . Dr . Hildebrand als
Schiffsarzt S . M . S „Iltis " kommandirt . Die beiden Letzt¬
genannten werden die Ausreise mit dem am 21 . d . Mts . von
Neapel nach Hongkong abgehenden deutschen Dampfer antreten .

8 Wilhelmshaven , 8 . Nov . S . M . S . „Hildebrand ",
Kmdt . Korv . -Kapt . Oelrichs , traf gestern Nachmittag 2 >/z Uhr
wegen des starken Nebels auf Rhede ein, ankerte daselbst und
ging heute Morgen 8 >/z Uhr zur Fortsetzung der Uebungen
wieder in See .

8 Wilhelmshaven , 8 . Nov . S . M . S . „Irene ", Kmdt.
Korv .-Kapt . v . Dreskh hat in den letzten Tagen Munition über¬
genommen, ebenso S . M . S . „Kurfürst Friedrich Wilhelm " . —
Der Tag der Ausreise S . M . S . „Irene " ist noch nicht be¬
stimmt, dürfte jedoch in die Zeit um Mitte dieses Monats fallen .

8 Wilhelmshaven , 8 . Nov . S . M . Aviso „Jagd " wird
in den nächsten Tagen mit den Probefahrten beginnen . Das
Schiff wird von dem Ausrüstungs -Direktor der Werft , Korv .-
Kapt . Frhr . v . Lhncker , befehligt werden.

Wilhelmshaven , 8 . Nov . Mittheilungen über bevorstehende
ungeheure Marineforderungen beginnen die Gemüther zu beun¬
ruhigen . Zu solchen Beunruhigungen liegt aber durchaus kein
Anlaß vor . Es handelt sich lediglich um eine Durchführung des
Flottenplanes von 1889/90 . Dieser Plan forderte vier 10 000
Tons -Panzer , 9 Küstenpanzer , 7 Kreuzer mit theilweisem
Panzerschutz, 4 ungeschützte Kreuzer für den Dienst in den
außerheimischen Gewässern und 2 Avisos . - Der Reichs¬
tag bewilligte im Laufe der Jahre sämmtliche vorgesehene Schiffe
mit Ausnahme der Kreuzerkorvetten . An geschützten Kreuzern
sind seit 1890 nur die 1892 vom Stapel gelaufene „Kaiserin
Augusta " und die kürzlich beendete „Gefion " gebaut worden .
Die Ereignisse des letzten Jahres haben bewiesen , daß thcst-
sächlich ein Mangel an geschützten Kreuzern vorhanden ist . Für
das zum Schutze der deutschen Interessen nach dem ostasi¬
atischen Kriegsschauplatz bestimmte Kreuzergeschwader war die
Indienststellung eines geeigneten Admiralschiffes mit vielen
Schwierigkeiten verknüpft . Da wir beim Bau von geschützten
Kreuzern hinter anderen Nationen zurückgeblieben sind , so werden
im nächsten Etat Forderungen für den Bau solcher Schiffe ein¬
gestellt werden . Selbstverständlich werden sich die Vorlagen
innerhalb der durch den Flottenplan von 1889/90 gezogenen
Grenzen bewegen. Alle weitergehenden Behauptungen sind un¬
richtig . Wen Anzeichen nach dürfte der Bau von 2 oder 3
Kreuzern 1 . und 2 . Kl . dem Reichstage zur Entscheidung unter¬
breitet werden .

8 Wilhelmshaven , 8 . Nov . Anläßlich der Trauerfeierlich¬
keit für den verstorbenen Kaiser von Rußland findet das Ver¬
gnügen der Unteroffiziere des II . Seebataillons am Sonnabend ,
den 10 . d . M ., nicht statt .

Wilhelmshaven , 8 . Nov . Das gestern in Sadewasser 's
Tivoli von der Scherbarth ' schen Theatergesellschaft veranstaltete
Gastspiel war sehr gut besucht . Aufgeführt wurde der „Herr-
Senator ." Das Spiel war flott und fand lebhaften Beifall .

Wilhelmshaven , 8 . Nov . Eines sehr guten Besuches
hatte sich das gestern im Parkrestaurant abgehaltene Konzert
des österreichisch -ungarischen Orchesters zu erfreuen . Das Pro¬

gramm wies in bunter Abwechselung ernste und heitere Nummern ,
Sologesänge und Tänze auf . Die Vorträge erwarben sich vielen
Beifall , so - daß wiederholt Einlagen gegeben werden mußten .
Die eigenartige Besetzung der Instrumente (außer Geigen und
Baß war Chmbal und Tischgeige vertreten ) sprach allgemein an
und mußte besonders ein auf letzterem Instrument von Fräulein
Urbany vorgetragenes Solo auf stürmisches Verlangen wiederholt
werden.

- st Bant , 7 . Novbr . Herrn Lehrer Johanns wurden auf
einen Stamm weißer Plymouth -Rocks auf der Geflügelausstellung
zu Oberhausen der 1 . Preis und der 1 . Geldpreis zuerkannt .
Der Stamm wurde für 35 Mk . verkauft . Es mag noch bemerkt
sein, daß Herr I . auf denselben Stamni bereits in Bärmen
einen EhrenvreiS und einen 1 . Preis , .sowie in Bant einen 2 .
Preis erhielt .

Bant , 8 . Novbr . Die Saalbesitzer der Gemeinden Bant,
Heppens und Neuende waren beim Amte in Jever und dem
Staatsministerium in Oldenburg in einer Petition um Aufhebung
des Tanzverbotes in der Advents - und Fastenzeit vorstellig ge¬
worden, aber mit negativem Erfolge . Man beabsichtigt, die
Angelegenheit weiter zu verfolgen und vorerst die Wünsche durch
eine Deputation in Oldenburg zum Ausdruck zu bringen .

Die politische Gemeinde Bant ,
eines der jüngsten Gemeindewesen des Großh . Oldenburg blickte
am 1 . November auf ein löjähriges Bestehen zurück . Mit dem
alten Kirchspiel Bant , welches neben sechs anderen rüstringischen
Kirchspielen im Anfänge des 16 . Jahrhunderts durch die zer¬
störende Gewalt mehrerer Fluthen und infolge der Lässigkeit und
Unbill bei der Wiederbedeichung ein Raub des Meeres wurde ,
hat die jetzige Gemeinde fast nichts gemeinsam als den Namen /
Nur der Banter Kirchhof mit der vom Wilhelmshavener Ver¬
schönerungs-Verein - vor einigen Jahren restaurirten Kirchenruine
ist noch als stummer Zeuge jener Zeit vorhanden . Der Unter¬
gang der Banter , wie die Sage ihn erzählt , schildert Arthur
Fitger in der Ballade :

Die Banter .
„ Der Thor sei verschmäht und verachtet in Bant ,

Der fürder zur Arbeit rühret die Hand ;
Die Uecker, die deichnmpanzerten Wiesen,
Sie lassen uns Reichthum in Fülle genießen,
Und herein von allen vier Winden rollt
In unsere Schreine das rothe Gold ;
Wir pflastern mit Silber die Säle ."

Und sie dehnten sich breit auf den Sitzen der Macht,
Und sie schlemmten bei Tag und sie praßten bei Nacht,
Und als wollten sie Teufel und Hölle bewirthen,
Erklangen die Becher, die Würfel klirrten,
Entfesselt im Reigen wallte das Haar
Der lautaufjauchzenden Mäadeschar ;
Schandlieder psallirten die Pfaffen .

Da erhub sich der Sturm und der salzige Schaum ;
Sie achteten 's nimmer in trunkenem Traum ;
Da sträubten die Wogen die zornigen Kämme
Und stürzten sich auf die vermorschenden Dämme ,
Und das Werk, das im Schweiße des Angesichts
Die 'Väter gefügt, ihr Enkel, nun bricht's,
Nun trinket den Tod euch, ihr Trunk 'nen.

Wer findet die Statt , wo das schwelgende Bant
Mit Höfen und Burgen und Thürmen stand ?
Longrollende Wogen die Aecker decken,
Me Wiesen umspielen die Wassernecken ,
Die silbergepflasterten Säle durchzieh 'n

. Der glitzernde Stör und der schwarze Delphin ;
Am Goldschrein starrt es von Muscheln.

Die Kirche wurde 1520 abgebrochen, die Kirchenglocke und
die Geschmeide kamen nach Tettens , mit den Gütern bereicherten
sich die Regenten und der Drost . . Die Ruine liegt auf preußischem
Gebiete . Zu ihren Füßen spielen die Wellen des Jadebusens .

„Es kündet die salzige , murmelnde Fluih
Euch den Gruß aus entschwundenen Tagen .
Wo jetzt die weiße Woge schäumt,
Im Sonnenglanz das Fischlein träumt ,
Flüstern alte Geschichten und Sagen !'

Dort führte der fleißige Landmann den Pflug ,
Dort sah seine Herden man weiden;
Und Dörfer schmückten das blühende Land,
Wo friedliche Leute mit fleißiger Hand
Sich mühten in Freuden und Leiden.

Doch ob auch der Wellen Wuth verschlang
Die Heimath der Ahnen , die traute ,
Es wandern die Jahre , es eilet die Zeit ,
Die grünende Erde , sie wechselt ihr Kleid,
Und der Mensch — neue Hütten sich baute ."

Was von dem Kirchspiel erhalten geblieben war , wurde
der Gemeinde Neuende (Jnsmerhawe ) zugetheilt und blieb mit
ihr verbunden bis zum 1 . November 1879 , wo Bant zur
selbständigen Gemeinde erhoben wurde . War das alte Bant
eine friesische Dorfgemeinde , so hat die jetzige Gemeinde in
ihren Ortschaften Bant bezw . Belfort , Neubremen und Sedan
einen rein städtischen Charakter angenommen . Bant ist also
eine „Landgemeinde" mit städtischen Verhältnissen, - letzteren
mußte durch zahlreiche Gemeinde- bezw . Ortsstatuten Rechnung
getragen werden . Die Gemeinde ist in rascher, noch nicht ab¬
geschlossener Entwickelung begriffen, in den 15 Jahren ihres
Bestehens hat sich die Einwohnerzahl verdoppelt und wird bald
10,000 erreicht haben . Damit hat sie alle Gemeinden des
Amtes Jever überflügelt und läßt außer Oldenburg und Del¬

menhorst auch alle Städte des Großherzogthums hinter sich .
Das schnelle Emporblühen stellte natürlich an die Verwaltung ,
Gemeindevorstand und Gemeinderath , Schul - und Kirchenver¬
bände, die größten Anforderungen , und es mußten und müssen
noch finanziell schwere Opfer gebracht werden, um die sich immer
mehrenden unabweislichen Forderungen zu befriedigen. Die
Gemeinderechnung balancirt in den Einnahmen und Ausgaben
jährlich durchschnittlich mit 20,000 Mk . , der Etat der Armen¬
kasse in gleicher Höhe. Die Betheiligung der Einwohner in
allen Fragen des kommunalen Lebens ist eine lebhafte . Harrt
eine wichtige Angelegenheit der Erledigung , so werden Bürger¬
versammlungen einberufen und in denselben in Gemeinschaft mit
Mitgliedern des Gemeinderathes die Gründe „für und Wider"
und die Zweckmäßigkeit der Einrichtung erwogen und so die
Gemeinderathsmitglieder zugleich mit den Wünschen und Stim¬
mungen -der Bürgerschaft bekannt gemacht. Das Interesse der
Einwohner für kommunale Angelegenheiten findet seinen leb¬
haften Ausdruck bei den kommunalen Wahlen,- wohl selten, ist
die Betheiligung dabei eine so rege, wie in dieser Gegend . Als
bedeutsame Fortschritte im Bereiche der Gemeinde nennen wir
aus den letzten Jahren : die Einführung der obligatorischen
Fleischbeschau, die Hebung der gesundheitlichen Zustände durch
Verbesserung der Entwässerungsaulagen und Zuschüttung ekel¬
erregender Gräben , die Durchführung der allerdings noch etwas
mangelhaften Straßenbeleuchtung rc . Die immer umfangreicher
werdenden Geschäfte der Gemeinde-Verwaltung und Vertretung
legten den Wunsch nahe nach einem eigenen Heim inmitten der
Gemeinde . Es ist deshalb der Bau eines Gemeinde- bezw.
Rathhauses zwischen Bant und Neubremen beschlossen . Der
Bau wird wohl im nächsten Jahre ausgeführt werden . Der
erste Gemeindevorsteher . war Herr Amann , . der zweite, Herr
Otto Meentz, ist noch jetzt im Amte,- derselbe gehörte früher
auch dem oldtznburgischen Landtage an . — Es liegt auf der
Hand , daß in einem so jungen und ungewöhnlich rasch sich er¬
weiternden Gemeindewesen die Herbeiführung geregelter Zustande
nicht geringen Schwierigkeiten begegnet, zumal bei einer wenig
steuerkräftigen Bevölkerung . (O . N .)

Aus der llmgegeud »ud der Provinz .
S - Carolmeustel , 7 . Novbr . Seit zwei Tagen wird ein

Arbeiter aus Friedrichschleuse vermißt . Derselbe ist vermuthlich
ertrunken .

k Aurich , 5 . Nov . (Schwurgericht .) Vorsitzender : Land -
gerichtsrath Lindemann, - Vertreter der Staatsanwaltschaft :
Staatsanwalt Marschner . Der wegen Verbrechens Wider die
Sittlichkeit angeklagte Dienstknecht Jan Albers aus Pilsum wird
unter Zubilligung mildernder Umstände zu einer Gefängnißstrafe
von einem Jahre verurtheilt . — Den 6 . November : Vorsitzender
und . Staatsanwalt wie gestern . Verhandelt wird die Strafsache
gegen die Dienstknechte Jan Bildhoff und Harm Dirksen aus
Hamswehrum wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit . Das
Urthcil lautet gegen Bildhoff auf 1 Jahr Gefängniß unter An¬
rechnung von zwei Monaten Untersuchungshaft ; gegen Dirksen
auf Freisprechung und Ueberweisung desselben an seine Familie .

Aurich , 6 . Nov . Die Resultate der Jagd sind im hiesigen
Bezirk günstiger , als Anfangs angenommen wurde , besonders
werden viele Hasen geschossen. Der Preis für dieselben betragt
bis 2 Mk . 50 Pfg . Rebhühner kosten das Stück 80 Pfg.
Krammetsvögel werden sehr wenige gefangen ; der Preis für die¬
selben beträgt 20 Pfg .

s: j Aurich , 7 . Nov . Regierungspräsident v . Estorff wurde
heute in Anwesenheit sämmtlicher Mitglieder des Regierungs -
Kollegiums durch Herrn Oberpräsidenten v . Bennigsen in den
neuen D ienst eingeführt ._ _ _

Berloosuugeu .
(Ohne Gewähr. )

Berit » ,6 . Novembr . Bet der hmte fortgesetzte» Ziehung der 4 . Masse
t91 . Königlich Preußische» Klaffenivtterte fielen : I » der BormittagSziehung :
2 Gewinne i 15000 Mk. ans Nr. 82292 126S76 1 Gewinn L 10000 M
auf Nr. 44532 . 2 Gewinne « 5020 Mk. auf Nr. 9L642 150036. In der
NochmIttagSztehung : 3 Gewinn« L 10000 Mk. aus Nr. 54841 87843
168256. 3 Gewinn« L 5000 M . auf Nr. 79536 88548 136115.

Be ! der am 7 . Nov. fortgesetzten Ziehung fielen : I « der Bormtttags -
ztehnng : 1 Gewinn L 75000 M . auf Nr. 103118. 3 Gewinne L 10000M . :
auf Nr 89314 113237 218584 . 4 Gewinne » 5600 M . aus Nr. 65402 k
129923 163779 226951 . In den NackmtttagSziehung : 1 Gewinn L 100VÜÜ st
Mark aut Nr 4118 . 2 Gewinne L 10069 auf Rr. 40805 139 :82 . 3 Ge- st
Winne ä 5000 M . auf Nr. 28574 46871 105257 . st

Telegraphische Depesche des Wilhelmshav . Tageblattes .
Kiel , 8 . Nov . S . K. H . Prinz Heinrich ist hellte

Bormittag von Darmstadt hier eingetroffen.
Meteorologische Beobachtungen

des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven , st
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Augenblick wieder auf, fürchtend, daß irgend ein gleichgiltigcs,
alltägliches Wort den lieblichen Märchenzauber zerstören müsse ,
mit welchem seine Phantasie das reizende Halligkind ohne seinen
Willen mehr und mehr umwob .

Dann gab es schwere Tritte draußen auf der Diele , und
der Fremde vernahm neben der Hellen, geschwätzigen Rede der
Alten auch die tiefe Stimme eines Mannes . Der Dialekt , in
dem sie sich unterhielten war ihm unverständlich, aber er zweifelte
nicht, daß kein anderer als er selbst der Gegenstand ihres Ge¬
spräches sei.

Der verwunderte Ausdruck in den Fragen und Antworten
des Mannes mußte es ihm verrathen und vielleicht noch mehr
das Erröthen , das er abermals in Gedines zartgerundeten
Wangen aufsteigen sah . Er wollte eine Frage an sie richten,
aber da öffnete sich bereits die Thür , und der Herr des Hauses
trat ein.

Er war ein großer stattlicher Mann , dem man 's wohl
glauben konnte, daß er der Vater der holdseligen Gedine sei,wenn auch die Züge seines bronzefarbenen Antlitzes ungleich
derber und bäuerlicher waren , als die ihrigen .

Nach biderber Friesenart ging er ohne Weiteres auf den
Fremden zu und schüttelte ihm die Hand .

„Die Mutter sagt, daß Sie bei uns wohnen wollen, ist das
wirklich Ihr Ernst ?"

„Mein voller Ernst , und ich erkläre Euch noch einmal , daß
ich mit jedem Unterkommen zufrieden sein werde, welches Ihr
mir bereitet . "

„Aber wir haben hier keine Braten und keine Leckerbissen,
Herr , wie drüben auf Föhr ; unsere Kost ist vielleicht nicht gut
für einen städtischen Magen ."

„Macht Euch darum keine Sorgen, " lackte der beharrliche
Gast . „Wenn man in Berlin vier Jahre lang studirt hat ohne

ein Stipendium und ohne den allerkleinsten väterlichen Wechsel ,
so lernt man alles vertragen , nicht am wenigsten den Hunger .
Die Kost, welche Euch so stählerne Muskeln gegeben hat , wird
mich sicherlich

' nicht umbringen . "

„Nun , in Gottes Namen denn, Herr ! Bleiben Sie bei
uns so lange es Ihnen gefällt . — Sage der Maren , Mutter ,
daß sie am Abend hier in der Stube ein Bett aufschägt für den
Herrn ."

Es fiel ihm nicht ein, sich nach dem Namen des Unbekannten
oder nach seinem Stande zu erkundigen . Von Polizeilicher An¬
meldung oder ähnlichen staatsbürgerlichen Pflichten, weiß man
auf den Halligen nichts , und der Argwohn , daß irgend ein
Uebelthäter bei ihnen Obdach oder Zuflucht suchen könnte, kam
diesen braven Leuten offenbar auch nicht eine "Sekunde lang in
den Sinn .

Als er der Sorge für ein Unterkommen somit endlich über¬
hoben war , machte sich der Fremde daran , die Umgebung seines
neuen Heims kennen zu lernen . Daß es dabei keine nennens -
werthm Ueberraschungen geben würde , wußte er ja von vorn¬
herein, denn der karge Boden der oft überflutheteen Halligen
bringt nichts hervor als Gras und vielleicht ein wenig Gemüse,
wie es zur Noth für den häuslichen Bedarf der Bewohner aus¬
reicht. Aber der Reisende war ja auch nicht hierhergekommen,
um in den Herrlichkeiten einer verschwenderiscken Natur zu
schwelgen ; er sehnte sich nach Einsamkeit und Ruhe für seine
überreizten Nerven , und der stille Spaziergang über den Wiesen¬
boden der Hallig , auf dem er außer einigen weidenden Kühen
und Schafen und außer einigen silberweißen Möven , die hoch
über ihm in der Luft ihre weiten Kreise zogen, nichts Lebendiges
autraf , mußte ihm die tröstliche Gewißheit geben, daß er Ein¬
samkeit und Ruhe hier in reichstem Maße finden wiirde .

Als endlich sein Fuß tiefer und tiefer in den Sand einsank,

als gurgelnd und plätschernd das Wasser unter seinen Tritten ;
aufquoll , und Muscheln , Seesterne und Meerkrebse in immer )
größerer Zahl den Boden bedeckten, machte er wieder kehrt und
wandelte langsam in der Richtung auf die inmitten des winzigen d- ,
Eilandes gelegenen Häuser zurück .

Ein kleiner, grauhaariger Mann kam ihm entgegen, und
nach einem Blick auf die dunkle Kleidung desselben , sowie auf sein st
bartloses , von Gesundheit und Menschenfreundlichkeit strahlendes tz
rundes Antlitz, zweifelte der Fremde nicht, einen Geistlichen vor ^
sich zu haben . Er zog grüßend den Hut , und da der alte Herr >
in Erwartung einer Anrede stehen blieb, sagte er : st

„Es überrascht Sie vielleicht einem Sommergast zu be- st .
gegnen, mein Derr ! Vermuthlich habe ich die Ehre mit den; st
Seelsorger der Halliggemeinde ? " ist

„Ganz recht — Pastor Petersen ! Und Sie , mein Herr, U
sind ohne Zweifel Derjenige , von welchem mir die alte Uwe Ist
Hansen soeben eine lange Schilderung entworfen hat ?" st ^

„Wenn Uwe Hansen meine wackere fünfundachtzigjährige st.
Freundin ist, wird es mit dem Steckbrief Wohl seine Richtigkeit st
haben . Aber erlauben Sie mir , Hert Pastor , daß ich mich auch st
in eigener Person Ihnen vorstelle : Doktor Harald Bernstorff
aus Berlin . "

„Arzt ? " ^
„Nicht eigentlich," lachte der Doktor , „ wenn ich mir auch ^

vorgesetzt habe, den geheimen Ursachen gewisser menschlicher st
Leiden nachzuspüren und an einige fressende Schäden unbarrn -
herzig mit dem Amputirmesser heranzugehen ; aber die Anatomie
und die Pathologie kümmern mich dabei wenig, denn meine
Waffen wie meine Heilmittel sind nur geistiger Art . Ich bin st
Schriftsteller , Herr Pastor ." -

(Fortsetzung folgt .)



Bekanntmachung .
Es wird hierdurch bekannt gemacht ,

daß auf Kosten der Stadt eine Schi "

-es Clementinenhauses zu Han
mr Leistung der Krankenpflege ü
hiesigen Familien angestellt ist .

m machen . Die Wohnung ders
befindet sich Roonstraße Nr . 98 .

dm Unterzeichneten festgesetzt wird.
Wilhelmshaven, den 7 . Nov . 18l

Der Magistrat .
Oetken .

aus den 10. d. Mt
angesetzte Verpachtung des

Gasthofs

Zu vermiethen Achtbare Familie
ein möbl . Zimmer .

Grenzstr. 38, u . r .

M aus.
II .

AuMeihe» gejocht.
Mehrere kleine Kapitalien vo

1000 Mk . und mehr, kann gegen sicher
HypothekanprompteZinszahlerbegeber

L. Uhaden, Bahnhofftr. 1 .

aute Hypothek von

<) <>< >< > Mark
neues Hausgrundstück .

Nachweis von der

Zu vermiethen
zum 1 . November oder später mehr
Wihuungeu , bestehend aus 4,

Bruns ,
Kieler - u . Peterstraße-Ecke.

Zu vermiethen
herrschaftliche Wohnungen von
7 und 8 Räumen nebst Zubehör.

^4 .

Herrn Korv .-Kapitän Wittmer be
wohnt , wird am 1 . November eveu
früher miethfrei . Näheres bei

«s - IV
Königstraße 50.

Möbl . Zimmer
zu vermiethen.

Grenz - u . Marktstr .-Ecke 26 .

Zu vermiethen
zum 1 . Dez . oder später eine 4räum
Wohnung, Verl . Gökerstr . 21 . Aus
kunft ertheilt Stange , Hinterftr. 6

A Wt mMicks Zmmr
z« vermiethen.

Ulmstr. 26, 1 Tr . l .

Zu vermiethen
Ms sofort oder später ein hübsch möbl
Balkonzimmer .

Bismarckstr . 36a, ob .

Zu vermiethen
Zum 1 . Dez . eine schöne Unter -
Wohnung.

' ' irischer , Bant , Magarethenstr. 3

Sofort miethfrei
die von Herrn Lieut . Erdmann benutzt
gewesenen

Kronprinzenstr . 10b, Part? r .

Zu vermiethen
eme wüblirte Stube an 1 oder 2
lunge Herren .

Grenzstraße 34, oben.

Zu vermiethen
Ms sofort oder später eine freundliche
deich

"
^ ^ ^ Wohnnug auf Tonn¬

Am 6. November werden wieder

sirüZs 2immsr
frei in vr . II «asman i» ' « .Klinik für
Magen- und Darmkranke, Hannover .

Sprechstunden 9 — 11 u . 3 —4 Uhr.
Ein freundliches Zimmer
in der Nähe des Hafens zu vermiethen .

Wo ? sagt die Exped . d . Blattes .

Billig zu verkaufen
ein großer Posten wirklich guter Reise¬
lektüre (Bücher u . Zeitschriften ) für
Messen, sowie ein neues Meyers Lexikon
(antiquarisch ) . Näy . in d . Exp . d . Bl .

Doppelflinte,
Ctrf . 16, mit dazu passendem Büchsen¬
lauf u . sämmtl . Zubehör, zu verkaufen.
Näheres in der Exped . d . Blattes .

Zu kaufen gesucht
gebrauchtes Rover .

Offerten unter .4 . 8 . befördert die
Exp . d . Bl .

Gesunden
ein Viertel Original -Loos 6 . Klasse
der Braunschweiger Lotterie . Abzu-

! holen
Bant , Kettenstraße 15 .

Gesucht
eine Kra « sder Mädchen für die
Vormittagsstunden.
Frau M . Thämer , Adalbertstr. 3» .

Gesucht
zum 1 . Dez . ein ordentl . Mädchen
für alle vorkommenden Arbeiten .
Frau Regierungsbaumstr. Klehmet

Gökerstraße 12, I .

Gesucht
sofort ein älteres Kindermädchen
für ein erkranktes .

Frau Or . maä . OstsrOInck ,
Peterstr . 3 .

Gesucht
von einem Lehrer ein gut möblirtes
Zimmer mit oder ohne Schlafkabinct
in Neuheppens oder Umgegend.

Offerten mit Preis unter 4 . 0 .
an die Exp . d . Bl .

Gesucht
eine tüchtige Wafchfro « zum 12.
bis 14 .
Frau von Brrdow , Peterstr . 82, I .

Gesucht
auf sofort ein großer trockener Keller
für Kartoffeln , möglichst in der Nähe
meines Hauses .

L-uckvoig JanGsen .

Eme Wirthjchasterm
in den zwanziger oder dreißiger Jahren ,
die auch einem feinen Ladengeschäft
vorstehen muß, wird sogleich gesucht .
Offerten unter l* L . 80 abzugeben
in der Exped . d . Blattes .

Gesucht
eine ungenirte möblirte Wohnung
von Stube u . Kabinet ev . mit Burschen-
qelaß . Off. mit Preisangabe unter

100 an die Exped . d . Blattes .

Gesucht
auf sogleich zwei Tchnhmacher -
gefelle«.

I . 6 kedrels .

Gesucht
auf sofort ein tüchtiger zuverlässiger
Bäckergesefelle.

H. Bette», Bäckermeister ,
Rüstersiel .

Gin « Plätterin
empfiehlt sich in und außer dem Hause.

Tonndeich 24, part .

wünscht ein Kind als Eigen an -
zuuehmeu. Diskretion und bessere
Erziehung wird zugesichert.

Offerten unter As. V 8 an die
Exped . d . Bl . erbeten .

Heirathsantraa
Ein junger Geschäftsmann von an¬

genehmem Aeußern mit Vermögen,
dem passende Damengesellschaft fehlt,
sucht dieselbe unt . HcirathSbcdingungen .
Gefl . Offert, wolle man vertrauensvoll
unter Chiffre ZI W Postl. hier richten.

Jagelaufen
ein weißer Lpitzhnud .

Kimmen, Rüstersiel.

KertaiD brmer Ulzhut
Dienstag Nachmittag bei A . Wendland ,
Bant , gez . H . 8 . Sofort . Umtausch

Bismarckstraße 63 .

Gutes Logis
Grenzstraße Nr . 48 , Part.

Gesucht
gegen sichere Hypothek 4000 Mk .

Bon wem ? sagt die Exp . d . Bl .
finden sreundl . und
discrete Aufnahme .

Frau Heb . Lollunä , Varel i . O .

hält stets am Lager die

Knchdruckem des „Hngkklüttks
".

Erhalte in den nächsten Tagen einen
Waggon beste blaßrothe Daber ' sche

Kartoffeln .

trockene Waare . Bitte gefl . um Be¬
stellungen. L Centner 3 Mark.

Achtungsvoll

8 .
Ecke Peter - u . Kielerstr . 50.

Eine gut erhaltene

Tafelwaage
zir kaufen gesucht . Offerten mit
Preisangabe unter 100 an die Exp .
d . Blattes erbeten .

Niederlagen in Wilhelmshaven
bei

Oknisllisn ? ,
S- urZn » . W

iß . Ksolksn » 8

Habe auch noch in den letzten Tagen
ein gutes Quantum beste

Kschkipfel
und bestes gepflücktes

Tafrlsbst
erhalten im Preise von 1,40 M .,
1,75 M . , 2,00 M ., 2,50 M . bis 3,00 M .

Achtungsvoll
kkvSSIBSI »

Ecke Kieler- u . Peterftr . 50 .

Im Schuhwaareu-EeschSst
ll . L . Hanssvn ,

Marktstrafte «8
kauft man die besten und billigsten

Stiefel,
iinaltikfel u. Schuhe

in allen erforderlichen Sorten .
Für Reparaturen billigste Preise , sowie

Anfertigung nach Maaß.

IilluWinterbedlils
empfehle zu den billigsten Preisen :

pll . i>Wkltgks. n . gm .KnMMnhlkll
» » « „ AuAsfflrll

„ „ , ) Mckkshleni ) »

„ Akkrochkuev Zechenmaks
» gesikilten Sleinrnnks
0 Anthrnrit - Sriifnetts

AnKchen
für Dauerbrandöfen,

trockenen Archtmf
„ Brennholz.

erbitte mrr

Wsltknkmten
m KM - Mil U -Mklmck

werden auf das Geschmackvollste und
Billigste schnellstens angefertigt von der
Buchdruckerei des Tageblattes.

Vd. 8iiW,
Kronprinzeustrirtze 1 .

V!« btzsteu Ovirkunokanekn
blslvu ät « 12 Krossen

gelüverloosllllßkll.
vv j «Ä68 I .0V8 mit 1 Irakker

A«Lvztzu vsräen mu88.

llsüsttM 300 .000
150,000 , 120,000 , 60,000

Nark 1»a»r 11. 8 . v . üäbriiob 12
2isbnnMQ.

^>Neb8ttz 2iebaox 15 . >v^br .
200 Äitzi . bilcksn 1 Osss'lsobalt
Rooati . 2i«1iunA8bv!trsA nur
3 U»rk . Oaü. ^ uktraA« erb b .-Iä

IZLr liburL « .1 8 el >t» i ,
Koriin - Xieciarseböiilinnstrn

ä .uob 211 dsriiabsn ä k . 8allt>U, D
Labwisäsbsr ^ 1 Riassnxsb 8

Einen großen Posten
Prima Naberscker

giebt zum billigsten Preise ab

Reu-R«PKiu

Bon heute an verkaufe ich , «m mein reich asfor-
tirtes Lager in

zu raumen, zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen.

Frau G . Heirsetzrl,
E " Gökerftratze. "Tg

in
T 8Z

empfehle mich als

Schneiderin
in und außer dem Hause .

8r «m Koch, Friederikenstr . 1 , 2 Tr . Tonndeich, Schmidtftr. Nr . 8, 1 Tr . ?

Glaskrone»,
Kronleuchter «,
Hänae -^ awpen ,
Ständer -Lampen ,
Dfch -Lampen ,
Wand -Lampen,
Flur -Lampen ,
Klavier -Lampen ,
Nacht -Lampen ,
Ampeln ,
Kandelabern ,
Leuchtern,
Gasarme »,
sowie allen Znbehörtheilen .
Niederlage des berühmten Kaiserbreuners .

Lsrirlr. DirLs .

s - E «. I

N 2 .
« - » Siks s

3

ZL ' KO

2 § ss

Gefl . Bestellungen
baldigst.

Bemerke noch, daß das Gewicht der
von mir gelieferten Brennmaterialien
auf einer Centesimalwaage ermittelt
wird und jeder meiner Abnehmer einen
von der Waage selbst abgestempelten
Wiegeschein bei der Waare empfängt .

MK . kstkjön,
Kaiserstrafte 08 .

KlndrrmgkN
KeiMrbk
MsWrbe
Sock-fkhnW
oerstM. Ich-

in großen Wiassen vorräthig bei

NI 4«INanip
Bismarckstrafte 00 .

Extra feine .
»

trafen wieder ein.

WIK. Oltmanns

Kinder¬
wagen

grSftteS and billigstes Lager
Wichelmshsven - bei

ö . V. ck kolcsn.
NM- Frische -Mg,

Schollen «. SlheWr
empfiehlt

«1 . 11 < > 1ri8 ,
Banterjir, IO «. Marktstr. 43.

Special - Ausschank
bei

Lob . H^oll .
Kövigstrafte .

Meine« Mitmenschen,
welche an Magenbeschwerden, Verdau¬
ungsschwäche, Appetitmangel rc . leiden,
tKeile ich herzlich gern und imertlgelt-
lich mit, wie sehr ich selbst daran ge¬
litten und wie ich hiervon befreit wurde .

Pastor a . D . Kypke in Schreiber¬
hau (Riesengebirge).



E ' !V » lLl - ^ » svvrIr » » k! 'M»
VW AMUchck folLl - jiimrliL « ! M ll» I>»Wk ÜM-lM > «1 1 !l. kck, ü>m MMMUMÜ» « 12, Itk <il« Icker VW.

Da das Geschäftslokal schon anderweitig per 1 . Dezember s . « . vermiethet ist, so muß das gesammte Lager bis dahin geräumt sein, und werden sämmtliche noch in großer

Auswahl vorhandenen Artikel, als :

Kurz-, Weih - und Wollwaare », Trieotagen , Corsets , Seiden , und Sammetbesätz ?, Tischdecken, Teppiche , Portieren ,
Herren -, Damen - « nd Kinder -Wcksche, Handschuhe , Cravatten , Mützen und Pelzwaaren , Gardinen , sowie sämmtliche
Tapifseriewaaren und bezeichnete Weitzstickereien re. re.

N. »»dv ---- uft , 1 V . ckmblilM k » M - l .» Mr , IHN WIiilmIiNMNtmrs 12 .

Prachtvoller

8lkeikeilll0llig
per Pfd. 70 Pfg .,

F ?» » e «- »

per Pfd. «O Pfg .,
"

bei Posten billiger , wieder eingetroffen.

Ci. Inttll .

I » . L » 88vLvr

kippspesl,
geräucherte und frische

Lrägenwulst,
sowie

Speck - rrnö Talg -
Prinkel

empfiehlt
V . VotKt ,

Börfenstraste.

Gestickte «. gezeichnete
Parade-Handtücher, Tisch -
länfer , Servir - Decken ,
Wandschoner,Nachttaschen ,
Wäsche-Beutel, Tabletten

«. Decke«
mit und ohne Hohlsaum empfiehlt in

großer schöner Auswahl

1. KiMr. Rmstr . M.
EtschästrmlkMz!

Mein Geschäft befindet sich jetzt

im Hause des Herrn Schultze ,
neben Herrn Tapezierer Viewig .

Parthiewaareuvazar
üi ssi-snll,

Wilhelmsh ave «.

Kieler AüLlinge,
Makrelen,
Kake

empfiehlt

O .

Für Bäcker !
Vollständig trockenes eichenes

Vvennholz
verkaufe bei Abnahme von Waggon¬
ladungen circa 34 Kubikmeter ab
Bahnhof hier, L cbm mit 4 Mark .

Probe kann auf meinem Lagerplatz
angesehen werden .

6.
Wilhelmstrich- S».

Aurg KoßenzoLlern.
VvLLvrisiÄK ) ävü 15 . Kvvvmbvv :

Zur erstmaligen Aufführung gelangt :
81 »» L« iiL « (Lu » « LI) voll vvsrsek .

ir . lintiiv .

Dröfikltk um LomituA, äen 11 . ^ ovemller , in öuut

neiis 'V0iUro1ni8lrA.vsiisrsdrs .880 54 —
61L6

Ges^) «sts-Gvofsn«ng.
Auer verehrlichen Einwohnerschaft von Wilhelmshaven und

Umgegend die ergebenste Mttheilung, daß ich am heutigen
Tage. Ecke Grenz- und Peterstratze, ein

»erdMeil mit zrchem vars-Lagkr,
eröffnet habe. Prompte Bedienung und billigste Preisstellung.

Hochachtungsvoll

Tischlermeister.

Den geehrten Herrschaften Wilhelmshavens erlaube ich
mir hierdurch ergebenst anzuzeigen, daß ich mit dem heutigen
Tage in der Augusteustrahe Rr . s , I . Etage , ein

^ tvllsr
füv feinevc Damen -Schneidevei
eröffnet habe.

Durch langjährige Thätigkeit in diesem Fache, sowie durch
weitere Ausbildung auf der Berliner Schneider -Akademie hoffe
ich die mich beehrenden Damen in jeder Weise zufrieden stellen
zu können.

Indem ich tadellosen Sitz , prompte und streng reelle Be¬
dienung zusichere , zeichnet

Hochachtungsvoll

M » rLv Sv »» LLLV » ,
Modistin .

ILN2 - Lursus !
Damen und Herren , die noch daran

theilnehmen wollen, bitte sich bei Herrn
Kliem „Victoriahalle " zu melden.
Liste nebst Bedingungen liegen daselbst
aus .

N . V »» rrv ^ ,
Wilhelmshavenerstr . 16.

Lehre in 5 Stunden sämmtliche
neueren Rundtänze . D . O .

^ stinsvtims rrsn
vvräsn ollns 2 i«llsu dsssitiKt .

NnsnNkvikvn
»Usr L .rt ßriuräliod ^ ollolkou.

Sypdllls. ksoedleedk - unä
kräusllleiüell

vorllsa naoll IsUMdriAsr ürtallruvA
mit dsstom Urkol^ bsllsoävlt .

l> . kicktzr, MMMU ,
klsinnrekstr . 58.

MMM
" "

Direktion : Heinr . Scherbarth .

Freitag , de« 8 . November :
— S v0ll0Ü8 SS- »

lüi' lkl - ki'Ltclisii UMsiili ii - ii .' ii . lldset Ssltm.
Außer Abonnement .

AssovLtLt ! ZiovitLt !
Zum glückliche Tage.

Original -Schwank in 4 Akten von
Franz von Schönthan u . Gustav Kadel -

burg . Regie : Hr . v . Schiffner .
Zu unsererBenefiz -Vorstellung erlauben
wir uns einhochgeehrtesPublikum zu recht
zahlreichem Besuche ganz ergebenst ein¬
zuladen .

Hochachtungsvoll
ki-sivkvii iioffmsnn. Albert kaltrsr.

ßMU ' kassexarlvat -KIHets haben
für diese Vorstellung keine Gültigkeit .
Kassenöffnung 7 ^ Uhr . Anfang 8 Uhr.

Frisches

MmillrpökrtsleW
eingetroffen.

8 . I » u 11 sr ° .

8ei Kutten eie . etteeliis^eu k>»8 kette
sind Ni » « » ' s Spitzwegerich -
Brnst -Saft » Glas 40 u . 80 Pf . u .
Lpitzwegeriu ) - Lruft - doubons
» Packet 10 u . 20 Pf . Vielfach aner¬
kannt . Begutachtet von Hrn . Or Zeltler .

In , Wilhelmshavenzu haben bei
Wilh Schlüter . Roonstraße .

Herren , welche geneigt sind , einem

SparoLerv
beizutreten , werden ersucht , sich am

Freitag Abend 8Vr Uhr .
bei Herrn Kruse „Zur Hamburger
Eiche "

, Kopperhörn , einzufinden.
vor Lllldsruler.

Krieger -
und

Kampfgenossen -
Berein

Heppens.
wt UL L« rs Zs

am Sonnabend , den IO. d. M .,
Abends 8 Uhr , im Vereinslokal .

Tagesordnung :
1 . Hebung der Beiträge .
2 . Aufnahme neuer Mitglieder .
3 . Weihnachtsbescheerung betreffend.
4 . Verschiedenes.

ver Verslsiiä
Mari ne-Verein .

Uttsa«« lun,
am 9 . d . M . , 8 l/2 Uhr

Abends .
Vertheilung derStatuten

und Abzeichen .
Der Vorstand.

bestehend aus 3—4 Zimmern, in guter Gegend, wird zum
1. Januar ev. auch später zu miethen gesucht.

Offerten sud 4) . HI . an die Exped. d. Blattes erbeten.

Zum 1. Mut 18SL
wird von ruhigen Miethern eine
Wohnung von 4 oder 5 Räumen
zu miethen gesucht .

Gest. Offerten mit Preisangabe unt .
Ol. an die Exp . d . Bl . erbeten.

Verloren
am Sonnabend Abend im Hotel zur
Krone in Bant ein buntseid . Taschen¬
tuch . Der ehrliche Finder wird gebeten ,
dasselbe abzugeben gegen Belohnung

Verl . Roonstraße 57, u . r .

WMelmsüav .
KIiIeW-

Herrin .

krrler iMilisli-IImiI
am Sonntag , den 11 . Novbr . 1894 ,

Abends 8 Uhr ,
im Hotel „Prinz Heinrich" .

Au den Familien -Abenden wird
Uoutrs , tzuaäriUs L 1a eour , Usmist
» 1» rsius rc . geübt und finden kleinere
Aufführungen statt . Einführungen von
Gästen sind gestattet .

Um recht zahlreiche Betheiligung
bittet

Ver VorstsllS.

Sonntag , de« 18 . Nov . r

Sehlntz dev Saison .
Wegen des am Donnerstag statt¬

findenden Sinfonie -Konzerts fällt an
genanntem Tage die Vorstellung aus.

lillli-lliesler in
"

. .
(bei Herrn C . Sadewasser ) .

Direction : Heinr . Scherbarth .

Sonnabend , 10 . Novbr . 1884 ;

N UM As Ws.
Neuester Schwank in 4 Acten von

Rudolf Kneisel.
(Regie : Herr,Baltzer ) .

öes«ttU-Nkrei» igu«ß.
Eintrittskarten zum Benefiz für

Frl . Hoffmann u . Herrn Baltzer sind
in unfern bereits mehrfach genannten
Verkaufsstellen zu haben.

ver VorÄSLü.
Keöurts - Anzeige.

Durch die Geburt eines kräftigen
Jungen wurden hocherfreut

Wilhelmshaven , den 8 . Nov . 1894 .

k. vrsllÄelü ii . Fmil
Heöurts - Anzeige.
(Statt jeder besonderen Meldung .)

Die glückliche Geburt eines kräftige»
Mädchen« beehren sich anzuzeigen

Wilhelmshaven , den 8 . Nov . 1894.
Feuermeister AlloNnisIi ^

nebst Frau .

Ein Innge !
( Special Rr . 2 , General Nr . 7 )

Statt besonderer Anzeige.

Verlobte .
Ebkeriege, im November 1894 .

loüvs-Anrsig «.
Lsuts krllll 5 Ulli sutsoMsk

sankt Lilsit in Uolxs slnss
UoZIllollskallss uussr Ksllslltsr
Vator , LollvisKörvstor unä
Orossvatsr,

ckvi » InsUkeni »

IllKllU IM lecker
iu ssillsm 69 . Utzllsosjadrs .

Ilu HsmvQ clar tlstllstrübtsv
LiQtsrbliöllsnsL:

kmil flttiiei'i' von tMilel.
Lorvsttsv -Lapitäo.

Milllölmsllavsu , 8 . Itov . 1894

Redaktion, Druck und^Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16.)
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